
Februar und März 2024



„Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr 
uns weist“. So heißt es in einem bekannten Lied 
unseres Gesangbuches und so haben wir Mit-
te Januar in der Kirche Magdala gesungen, als 
wir Pfarrerin Jeannette Schurig verabschiedet 
haben.
Neue Wege liegen nun vor uns. Vor Ihnen und 
vor mir. Wege, die wir erst einmal ohne eine 
Pfarrerin oder einen Pfarrer in unserem Kirch-
spiel gehen werden. Erst einmal sind da nur 
WIR und wir wissen nicht, wie lange das so sein 
wird. 

Manch einer schüttelt ange-
sichts dessen vielleicht resig-
niert mit dem Kopf, andere 
zucken ratlos mit den 
Schultern, der ein oder 
andere hofft auf eine 
schnellstmögliche
Wiederbesetzung, da-
mit alles so weiterge-
hen kann, wie es doch 
so schön wäre, einige 
sehen jedoch vielleicht 
eher pessimistisch in die 
Zukunft. Jede dieser Reakti-
onen ist nachvollziehbar. Doch 
resignieren, ratlos stehen bleiben 
und hoffen, dass nur schnell alles wieder 
wie früher wird, wird uns nicht helfen, „weil Le-
ben heißt, sich regen, weil Leben wandern heißt.“
Sich regen, gehen, weitergehen. 

Schon immer mussten Menschen und Gemein-
den auch herausfordernde und neue Wege 
einschlagen: „Seit leuchtend Gottes Bogen am 
hohen Himmel stand, sind Menschen ausgezo-
gen in das gelobte Land.“ 
Das Bild des gelobten Landes steht für mich 
hier nicht für das Land Israel, wie es die alt-
testamentlichen Texte verstehen. Das gelobte 
Land ist für mich nicht nur ein Ort, sondern vor 

allem ein Bild für das, was man sich erhofft, er-
wünscht und erträumt: Eine Zeit, die mehr vom 
Miteinander als vom Gegeneinander geprägt 
ist; eine Kirche, in der die Menschen mehr zäh-
len als die Zahlen; eine Gemeinschaft, in die 
jeder sich nach seinen Talenten und Möglich-
keiten einbringen kann, in der man respektvoll 
miteinander umgeht und gemeinsam etwas 
aufbaut. Ich könnte hier fortfahren und zahllo-
se weitere Bilder dessen zeichnen, was für mich 
das gelobte Land sein kann, zu dem wir uns 
aufmachen sollen. Das Lied aus dem Gesang-

buch bringt in wenigen Worten das auf 
den Punkt, was hinter all diesen 

Bildern steht:

„Vertraut den neuen We-
gen und wandert in die 
Zeit! Gott will, dass ihr 
ein Segen für seine Erde 
seid. Der uns in frühen 
Zeiten das Leben einge-
haucht, der wird uns da-
hin leiten, wo er uns will 

und braucht.“ 

In die Zeit wandern, weiter-
gehen, ein Segen sein, auf Gott 

vertrauen. Denn – und das sagt uns 
dieses Lied in jeder seiner Strophen – wir 

gehen nicht allein. Wir gehen diesen Weg mit-
einander und mit Gott. 
Und an dieser Stelle möchte ich schließen mit 
dem Text der letzten Strophe, mit Hoffnung, 
Zuversicht und der Freunde darauf, mit Ihnen 
gemeinsam weiterzugehen: 
„Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott 
gesandt! Er selbst kommt uns entgegen. Die Zu-
kunft ist sein Land. Wer aufbricht, der kann hof-
fen in Zeit und Ewigkeit. Die Tore stehen offen. 
Das Land ist hell und weit.“

Ihre Vikarin Rahel Fuchs

Weitergehen

Andacht

2



Wie geht es nun weiter?
Das werden sich viele in den aktuellen Ta-
gen fragen. Mit dem Weggang von Pfar-
rerin Jeannette Schurig ist die Pfarrstelle 
Magdala zum 01. Februar zunächst vakant. 
Die Stelle ist ausgeschrieben und wir hoffen 
auf Bewerber. 
Superintendent Sebastian Neuß hat die 
offizielle Vakanzvertretung für uns über-
nommen. Er ist erster Ansprechpartner bei 
Fragen zu Seelsorge oder Trauerfällen. Bei 
Gottesdiensten, Konfirmandenarbeit und 
Gemeindearbeit werden wir vom Pfarrehe-
paar Anne und Andreas Simon aus Jena un-
terstützt. Beide haben seit 01. Februar die 
Kreispfarrstelle für Vertretungs- und Ent-
lastungsdienste im Kirchenkreis Jena inne. 
Unsere Gemeindepädagogin Maria Dreßler 
hat die drei Seniorenkreise übernommen. 
Unterstützt und bereichert werden wir au-
ßerdem durch unsere Vikarin Rahel Fuchs. 
Frau Fuchs möchte trotz des Weggangs von 
Pfarrerin Schurig in unserer Gemeinde blei-
ben, worüber wir uns sehr freuen. Sie wird 
sich bei den Gottesdiensten und Gemein-
deveranstaltungen einbringen. 

Alle Anfragen zu Verwaltung, Finanzen, Ar-
chiv und ähnliches möchte ich Sie bitten, an 
das Pfarrbüro zu richten.

Gemeinsam werden wir auch diese Phase 
der Ungewissheit meistern und neue Wege 
gehen. Lassen Sie uns trotz aller Sorge zu-
versichtlich in die Zukunft blicken.

Bleiben Sie behütet.

Im Namen des Gemeindekirchenrates 
Ihr André Starke

Fahrplan für die Gemeinde

Am 15. Januar hat Susanne Schmidt ihren 
Dienst im Gemeindebüro in Magdala ange-
treten. Sie wird zukünftig erste Ansprech-
partnerin für Anfragen, Post und Verwaltung 
im Pfarramt sein. Wir heißen Frau Schmidt 
herzlich willkommen und wünschen ihr für 
ihren Dienst alles Gute.

Frau Schmidt wird zukünftig immer
montags von 15-17 Uhr und 
mittwochs von 9-11 Uhr
im Pfarramt unter 036454/50207 oder 
buero@kirche-magdala.de erreichbar sein.

Gemeindebüro neu 
besetzt

Begrüßung von Frau Schmidt durch den 
GKR-Vorsitzenden im Pfarrbüro

Ansprechpartner für Seelsorge und 
Kasualien:

Superintendent Sebastian Neuß
0176 64120564
sebastian.neuß@ekmd.de
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Glockengeläut in Magdala 
unbesetzt
Die Glocken in den Kirchen zu läuten ist 
eine ehrenvolle und verantwortungsvolle 
Aufgabe. Ruft und erinnert es doch die Ge-
meinde „in die Kirchen zum Gottesdienst“ 
zu kommen. Oftmals hört man auch: „Nur 
gut dass die Glocken läuten, es ist doch 
Gottesdienstzeit.“ Da wollte ich doch ... 

In Magdala wurde in den letzten zwei Jah-
ren viel Geld investiert, damit das Geläut 
wieder auf einem sicheren Gebälk ruhen 
kann. Doch wie wird es weitergehen? Müs-
sen die Glocken wieder schweigen?
Mit dem Wegzug vom Ehepaar Schurig 
fehlt uns in Magdala unser Läuter Marko.
Wir danken ihm an dieser Stelle noch ein-
mal herzlich für diesen ehrenvollen Dienst.
Wer aus der Gemeinde könnte sich vorstel-
len, diesen Dienst mit zu übernehmen?
Gern können sich an dieser Stelle auch 
mehrere darin aufteilen. (Fitness pur, ohne 
Gebühr!) Wer hat Interesse? Wir würden 
uns freuen, bitte melden Sie sich bei mir, 
Christel Vopel. Als ehemalige Läuterin in 
Magdala bin ich gern zum Anleiten und An-
lernen mit Ihnen bereit.    

Ihre Kirchenäteste Christel Vopel  

Pfarrer Andreas Simon wird nach den 
:interferien die Konfi-Arbeit in unserem 
Kirchengemeindeverband übernehmen. 
Er wird den aktuellen Kurs �Konfirmati-
on Pfingsten �0��� weiterführen und den 
neuen Kurs �Konfirmation Pfingsten �0��� 
starten. Pfarrer Simon wird dazu Kontakt zu 
den Familien aufnehmen, um 7ermine usw. 
abzustimmen. 
Auch die Konfi-Fahrt für den aktuellen -ahr-
gang vom ��. bis ��.0�. nach Grünbach im 
Vogtland wird stattfinden und vom Pfar-
rerehepaar Anne und Andreas Simon be-
gleitet.

:ir freuen uns über die Unterstützung und 
wünschen allen Konfirmanden eine geseg-
nete und erfahrungsreiche =eit.

Informationen für 
Konfi-Kurse

Was wäre unser großer Kirchengemeinde-
verband ohne die vielen Ehrenamtlichen, 
die sich vor Ort um die Belange unserer Kir-
chen und Gebäude kümmern und Gemein-
deleben mitgestalten.
Dafür möchten wir DANKE sagen und laden 
alle ehrenamtlichen Helfer (gern mit Part-
ner) zu einem Neujahrsempfang am Frei-
tag, den 09. Februar, um 18:30 Uhr in den 
Landgasthof Schorba ein. Scheuen Sie sich 
nicht vorbeizukommen, es lohnt sich und 
wir freuen uns über Ihren Besuch.

Der Gemeindekirchenrat

Einladung zum Neujahrs-
empfang mit 
Ehrenamts-Dankeschön

Anjo und Mario Haßkarl läuten das Neue Jahr ein

Gemeindeleben
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Eine kleine Vorankündigung für die in diesem Jahr in Milda bevorstehenden Feier-
lichkeiten.Am Sonntag, den 11.08. besteht die Möglichkeit, sich mit einem Markt-
stand zu beteiligen. Auch für den Festumzug werden noch Unterstützer gesucht. 
Wer Interesse hat, kann sich gern melden bei André Starke (0173 2770043 oder
astarke97@gmail.com).
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Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und 
Hass
„… durch das Band des Friedens“
Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina

Angesichts der dramatischen Ereignisse in 
Israel und Palästina seit dem 7. Oktober hat 
das deutsche WGT-Komitee eine aktualisierte 
Version der Gottesdienstordnung erarbeitet 
und herausgegeben. Diese dient bundesweit 
als Grundlage für tausende von ökumeni-
schen Gottesdiensten zum Weltgebetstag. 
„Angesichts von Gewalt, Hass und Krieg in 
Israel und Palästina ist der Weltgebetstag 
mit seinem diesjährigen biblischen Motto 
aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
´…durch das Band des Friedens` so wichtig 
wie nie zuvor“, betont die evangelische Vor-
standsvorsitzende des WGT, Brunhilde Raiser. 
„Der Terror der Hamas vom 7. Oktober jedoch 
und der Krieg in Gaza haben die Bereitschaft 
vieler Menschen in Deutschland weiter verrin-
gert, palästinensische Erfahrungen wahrzu-
nehmen und gelten zu lassen. Die neuen Er-
läuterungen sollen dazu beitragen, die Worte 
der palästinensischen Christinnen trotz aller 
Spannungen hörbar zu machen.“

Die biblischen Texte der Gottesdienstord-
nung, besonders Psalm 85 und Eph 4,1–7 

können in der aktuellen Situation tragen. Mit 
ihnen kann für Gerechtigkeit, Frieden und 
die weltweite Einhaltung der Menschenrech-
te gebetet werden. Die Geschichten der drei 
Frauen werden einen Einblick in Leben, Leiden 
und Hoffnungen in den besetzten Gebieten 
geben. Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich 
machen, wie Menschen aus ihrem Glauben 
heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu 
engagieren. Ihre Erzählungen sind eingebet-
tet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach 
Frieden und Gerechtigkeit und vor allem die 
Hoffnung darauf ausdrücken.
Gaza, Hamas, Israel und Palästina sind aktuell 
Themen der Nachrichten. Wie die Situation 
Anfang März sein wird, ist nicht absehbar. 
Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zu-
mindest eine Waffenruhe geben oder wird 
ein Weg gefunden für eine sichere und ge-
rechte Lebensmöglichkeit der Menschen in 
Israel und Palästina?
Weltweit wollen Christ*innen mit den Frauen 
des palästinensischen Komitees beten, dass 
von allen Seiten das Menschenmögliche für 
die Erreichung eines gerechten Friedens ge-
tan wird. So kann der WGT 2024 in dieser 
bedrückenden Zeit dazu beitragen, dass - ge-
halten durch das Band des Friedens - Verstän-
digung, Versöhnung und Frieden eine Chance 
bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen 
Osten und auch bei uns in Deutschland.

WGT der Frauen – Deutsches Komitee e. V.

Wir, das Vorbereitungsteam des WGT 
der Frauen im KGV Magdala möchten Sie 
ebenfalls zu diesem Thema und Gottes-
dienst herzlich für Sonntag, 03. März 2024 
um 14 Uhr im Gemeindesaal PH Magdala  
dazu einladen. Nicht nur beten, auch lernen. 
Lernen Sie mit uns das Land und die Men-
schen kennen. Gemeinsam mit Ihnen wollen 
wir nach dem Gottesdienst landestypischen 
Speisen verkosten. Rezepte dazu liegen im 
Pfarrbüro bereit. Wir freuen uns über jeden 
Mitwirkenden und Helfer.

Ihr Vorbereitungsteam

Gemeindeleben
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Kinderkirche Magdala   Di, 14 Uhr (Klasse 1-4) 20.02., 05.03., 19.03. M. Dreßler
        

Teenietreff Magdala  Fr, 16 bis 18 Uhr (Klasse 5 bis 6) 23.02.        M. Dreßler

Kinderkirche Großkröbitz Mi, 16 bis 17 Uhr (Klasse 1-4) 28.02., 13.03. M. Dreßler  

Kinderkirche Bucha        Mi, 16 bis 17 Uhr (Klasse 1-6) 07.02., 21.02., 06.03., 20.03. 
  M. Dreßler

Kinder

Singkreis Magdala   Mi, 18:30 Uhr  Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
        14-tägig am 21.02.,(WGT), 13.03., 27.03., 10.04., 

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala D. Röser
        
Kleiner Chor Milda   Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis     Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

Seniorenkreis Magdala 28.02.24, 27.03.24, 14:30 Uhr Pfarrhaus Magdala

Seniorenkreis Bucha  14.02.24, 20.03.24, 14:30 Uhr Gemeindehaus Bucha

Seniorenkreis Milda  21.02.24, 13.03.24,14:30 Uhr Vereinshaus Zimmritz

Tanzgymnastik Magdala Do, 8:45 Uhr  wöchentlich im Gemeindesaal Magdala

Senioren

Vorkonfirmanden   nach Absprache N.N.
�Konfi �0���  

Konfirmanden    nach Absprache     N.N.
�Konfi �0���

Jugend

Gemeindekirchenrat  nach Absprache

Vorbereitungskreise
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März 2024
Sonntag, 03. März
14 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst zum Weltgebetstag
   Pfr. A. Simon

Sonntag, 17. März
16 Uhr  Kirche Milda
   Benefizkonzert für den
   :ünschewagen -ena

Samstag, 23. März
18 Uhr  Kirche Oßmaritz
   2rgelandacht
   Pfr. A. Simon

Sonntag, 24. März
9 Uhr  Kirche Coppanz
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon
10 Uhr  Kirche Maina
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon

Donnerstag, 28. März (Gründonnerstag)
19 Uhr  Kirche Magdala
   Abendmahlsgottesdienst
   mit Konfirmanden
   Pfr. A. Simon

Freitag, 29. März (Karfreitag)
15:30 Uhr Kirche Zimmritz
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon
17 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon

Februar 2024
Samstag, 03. Februar
18 Uhr  Kirche Zimmritz
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon

Sonntag, 18. Februar
13 Uhr  Kirche Großkröbitz
   Gottesdienst
   Pfrn. Dr. C. Hartung
14 Uhr  Kirche Bucha
   Gottesdienst
   Pfrn. Dr. C. Hartung

Samstag, 24. Februar
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst
   Sup. S. Neuß

Sonntag, 25. Februar
15:30 Uhr Kirche Milda
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon
17 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon

Am Aschermittwoch beginnt die Fasten-
zeit. Sie ruft uns auf 40 Tage lang den ei-
genen Lebensstil zu ändern, zu verzichten, 
sich zu besinnen, wieder stärker füreinan-
der zu sorgen und Christus mehr Raum im 
Leben zu geben. Seien Sie gern dabei.

Gottesdienste feiern
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Sonntag, 31. März (Ostersonntag)
6 Uhr  Kirche Bucha
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon
10 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst
   Vikarin R. Fuchs
14 Uhr  Kirche Milda
   musikalischer Gottesdienst
   Vikarin R. Fuchs

April 2024
Montag, 01. April (Ostermontag)
10 Uhr  Kirche Großkröbitz
   Krümelkirche 
   mit anschl. Eiersuchen
   GP M. Dreßler

Samstag, 06. April
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon

Sonntag, 07. April
9 Uhr  Kirche Ottstedt
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon
10 Uhr  Kirche Schorba
   Gottesdienst
   Pfr. A. Simon

Verabschiedungs-Gottesdienst am 14.01.24 in 
Magdala

Abschiedsfoto mit Pfrn. Schurig am 07.01. in 
Milda

Abschied
Jeannette und Marko Schurig wünschen 
wir für den neuen Lebensabschnitt in Lan-
geoog alles Gute und Gottes Segen. Wir 
danken für die gemeinsame Zeit und die 
gute Zusammenarbeit. Ein großes Danke-
schön geht an alle, die uns bei der Verab-
schiedung mit Vorbereitungen, Kuchen ba-
cken oder ähnlichem unterstützt haben.
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Liebes Geburtstagskind, du hast Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! Lass dich feiern: 
Es ist schön, dass es dich gibt. So senden wir allen Geburtstagskindern in unserem KGV 
Magdala herzliche Segensgrüße, viele freudige Momente, viel Dank, viel Bewahrung, Ge-
sundheit und Wohlergehen. Möge Sie Gott begleiten und behüten.

Ihr GKR Vors. A. Starke, Gem. Päd. M. Dreßler und Chr. Vopel

Herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern 
in unseren Kirchgemeinden

Gott, sei mir gnädig
„Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist. Ver-
wirf mich nicht von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 

Erfreue mich wieder mit deiner Hilfe, und mit einem willigen Geist rüste mich aus.“

Psalm 51,12-14

Seniorenseite
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Wir blicken auf eine spannende Advents- 
und Weihnachtszeit zurück. In unseren Kir-
chen war wieder viel los im Dezember. Viele 
Kinder waren bei den Krippenspielen aktiv. 
,ch m|chte mich bei allen Áeißigen +el-
fer
innen für die tatkrlftige Unterstützung 
im :eihnachtsgeschehen bedanken. 2hne 
euch wäre das alles so nicht umsetzbar.

Ebenfalls möchte ich mich sehr für die 
Spenden bedanken, die es uns m|glich 
gemacht haben die zwei +andpuppen von 
/iving puppets zu kaufen. ,ch habe dieses 
Geschenk gemeinsam mit den Kindern 
ausgepackt und die Begeisterung war sehr 
groß. 'iese k|nnen wir in vielflltiger Form 
in der Kinderkirche und in den Familiengot-
tesdiensten eingesetzt werden. 

Ihre Gemeindepädagogin Maria Dreßler
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1. Die 40 Tage vor Ostern nennt man...

2. An welchem Tag Gedenken die Christen der 

Kreuzigung und dem Tod Jesu?

3. Ostern auf Englisch

4. Der Hase gilt als Symbol der ...

5. Ostereier sind nicht roh, sondern...

6. Narzissen Art die gelb blüht.

7. Welcher Himmelskörper bestimmt das jährlich 

wechselnde Datum des Osterfestes?

8. Welches Fest feiert man 50 Tage nach Ostern?

9. Wie nennt man die Woche vor Ostern?

10. Wie nennt man die langen Ohren der Hasen?

11. Was feiern wir an Ostern?

© www.kinder-malvorlagen.com

Umlaute werden als Ä, Ö, Ü eingetragen, nicht AE, OE, UE.
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Ostern, das wichtigste Fest im christlichen 
Kalender, markiert den Beginn des Früh-
lings und symbolisiert Hoffnung, Auferste-
hung und neues Leben. Die frohe Botschaft 
von Ostern erinnert uns daran, dass selbst 
in den dunkelsten Zeiten Licht und Leben 
möglich ist. In diesem Jahr werden wir Os-
tern schon Ende März zusammen feiern, zur 
Vorbereitung gibt es ein kleines Kreuzwort-
rätsel.

Eure Gemeindepädagogin Maria Dreßler

Liebe Kinder, unsere Puppen haben noch 
keine Namen.
Überlegt bitte mal mit, macht mir Vor-
schläge. Gemeinsam werden wir dann 
zwei Namen für die Puppen wählen.  

Eure Gemeindepädagogin Maria Dreßler 
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In unseren Kirchgemeinden wurden christlich bestattet:

Amtliche Mitteilungen
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  Christus spricht:  
  „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem  
   Namen gerufen; du bist mein.“ So steht es bei Jesaja 43 Vers 1.  

Das Gemeindebüro in Magdala ist nun wieder NEU besetzt. Dringende Anliegen können 
Sie gern an Frau Schmidt oder an den GKR-Vorsitzenden Herrn Starke richten.  Für Ge-
sprächs- und Seelsorgebedarf steht Ihnen Superintendent S. Neuß selbstverständlich zur 
Verfügung (0176 64120564 oder sebastian.neuss@ekmd.de). Zusätzlich steht auch Pfar-
rer Simon für Gottesdienste und Kasualien zur Verfügung. Superintendent Neuß stellt 
hier bei Bedarf den Kontakt her. 
Vielen Dank für Ihr bisheriges Verständnis.

Ihre Gemeindeleitung 

Hinweis in eigener Sache
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Zu guter Letzt: Rückblick Krippenspiele
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Impressum 

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung

Hier könnte Ihre Werbung stehen...
Wir sind immer auf der Suche nach Fir-
men, die den Druck unseres Gemein-
deblattes unterstützen. Melden Sie sich 
gern im Pfarramt oder beim GKR-Vorsit-
zenden. Das Ausstellen einer Spenden-
quittung ist kein Problem.

ACHTUNG: Neue Bankverbindung für den gesamten Kirchengemeindeverband
Kirchengemeindeverband Magdala 
Volksbank eG Gera Jena Rudolstadt | IBAN: DE22 8309 4454 0300 0261 09

Förderverein im Kirchspiel Magdala und Bucha
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE98 8205 1000 0435 0010 78
Förderverein Dorfkirche Göttern
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE56 8205 1000 0100 1590 95

Bankverbindungen
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Weltgebetstag der Frauen

  Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der 
Frauen. Dieses Jahr mit dem Thema Palästina. 
Kommen Sie vorbei zum  Gottesdienst am 

Sonntag, den 03. März, um 14 Uhr im Gemeindesaal in 
Magdala  und erfahren Sie viel Wissenswertes zu diesem 
interessanten Land.   

%enefi�]kon]erW�I�r�den�:�nVFKeZaJen�7K�rLnJen

  Der Wünschewagen des ASB-Kreisverbandes Jena erfüllt letzte 
Lebenswünsche schwerstkranker Menschen jeden Alters – mit viel 
Herzblut, ehrenamtlichem Engagement und für Fahrgäste und 
deren Angeh|rige kostenlos. 0it einem Benefi zkonzert wollen 
wir dieses tolle und wichtige Projekt unterstützen. Kantor Fabian 
Pasewald aus Jena wird am  Sonntag, den 17. März, um 16 Uhr
dafür ein  2rJeOkon]erW�an�der�0LOdaer�(LIerW�2rJeO  spielen. Zu-
vor lädt er ab 15:30 Uhr zu einer Orgelführung ein.  
  Lassen Sie uns gemeinsam Gutes tun.  

$EendmaKOV�*oWWeVdLenVW�am�*r�ndonnerVWaJ

  Am Gründonnerstag feierte Jesus mit seinen Jüngern 
zum letzten Mal Abendmahl. Traditionell wird am Grün-
donnerstag in den Gemeinden an dieses besondere 
Abendmahl gedacht. Sie sind herzlich eingeladen zu ei-
nem  $EendmaKOV�*oWWeVdLenVW�am�*r�ndonnerVWaJ��
den 28. März, um 19 Uhr im Gemeindesaal Magdala.
Unsere Konfi rmanden werden an diesem Abend eben-
falls anwesend sein und zum ersten Mal mit der Gemein-
de Abendmahl feiern.   

Tipp des Monats
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